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Das berühmte Disney-Musical »Die Schöne und das 
Biest« führen die Aktiven der Jugend-Musical-Bühne 

im Dezember in Rietberg auf. Wochenlang hatte 
Paul-Leo Leenen um die Rechte gekämpft. Foto: dpa 

Jugend-Bühne plant 
Weihnachts-Musical 

Familie-Osthushenrich-Stiftung spendet 4400 Euro 

• Von Meike O b l a u 

R i e t b e r g (WB). Nirgend­

wo in Deutschland wird in 

diesem Jahr das Musical »Die 

Schöne und das Biest« in 

Disneys Originalfassung aufge­

führt. Außer in Rietberg. Paul-

Leo Leenen, Leiter der neuen 

Jugend-Musical-Bühne, hat 

wochenlang mit Disney ver­

handelt - und hatte Erfolg. 

Am Wochenende, an dem der 
Rietberger Adventsmarkt stattfin­
det, werden die Nachwuchs-Dar­
steller das Musical mit Hilfe der 
Sparkasse auf die Bühne der 
Cultura bringen. Und auch Werner 
Gehring, Vorstandsvorsitzender 

der Familie-Osthushenrich-Stif­
tung aus Gütersloh, und Geschäfts­
führer Dr. Burghard Lehmann hat­
ten gestern gute Nachrichten für 
die vor wenigen Monaten gegrün­
dete Musical-Gruppe: Die Osthus-
henrich-Stiftung spendiert der Ju­
gend-Musical-Bühne Rietberg 
4400 Euro. 

Aktuell sind die Mitglieder des 
Vereins um Leiter Paul-Leo Leenen 
dabei, ihre große Premiere vorzu­
bereiten: Ende Mai führen die 
Jugendlichen Elton Johns Musical 
»Aida« in der Cultura auf. Der 
Vorverkauf im Bürgerbüro ist be­
reits gestartet, Tickets zum Preis 
von 12 Euro (Schüler zahlen die 
Hälfte) gibt es für die vier Auffüh­
rungen, die vom 26. bis 29. Mai 
jeweils um 19.30 Uhr im Rundthe­
ater stattfinden. »Wir erwarten an 
den vier Abenden insgesamt etwa 

Beigeordneter Dieter Nowak, Heinz Hüning von der Sparkasse, Paul-Leo 
Leeenen und Darstellerin Maureen Schmidt freuen sich über die 
Unterstützung von Werner Gehring und Dr. Burghard Lehmann. 

2000 Zuschauer«, sagt Paul-Leo 
Leenen. 

Nicht nur die Proben laufen 
bereits auf Hochtouren, auch am 
Bühnenbild und an den Kostümen 
wird kräftig gearbeitet. Auch in 
den Osterferien wird weiter ge­
probt. Die beiden Dozentinnen, die 
der Verein als Stimmbildnerinnen 
verpflichtet hat, sind begeistert 
von der Arbeit mit den jungen 
Talenten. »Wir werden unser 
Stundenangebot in der zweiten 
Jahreshälfte noch erweitern, wir 
merken einen deutlichen Leis­
tungsschub bei allen Beteiligten«, 
freut sich Leenen. 

Auch Jugendliche, die nicht in 
Rietberg wohnen, haben sich in-' 
zwischen für die Musical-Bühne 
angemeldet, gleich fünf Vereins­
mitglieder bereiten sich derzeit 
gezielt auf Aufnahmeprüfungen an 
Schauspiel- oder Musicalschulen 
vor. 

Das Konzept der Jugend-Musi­
cal-Bühne überzeugte auch die 
Gütersloher Familie-Osthushen­
rich-Stiftung. »Das Gespräch mit 
Paul-Leo Leenen hat keine halbe 
Stunde gedauert, dann war klar, 
dass dieses Projekt genau unseren 
Stiftungszielen entspricht«, sagte 
Geschäftsführer Dr. Burghard Leh­
mann. 

Die Stiftung wurde 2006 gegrün­
det und schüttet jährlich in OWL 
etwa 700 000 Euro aus. Projekte, 
die die Stiftung unterstützt, hegen 
in den Bereichen Hochbegabten-
fbrderung, Übergang von der 
Schule in den Berug und ehren­
amtliches, Engagement im Bereich 
Bildung und Erhiehung von Kin­
dern allgemein. 


